
j$t ituacienlierg. SDic $ül)lc erreicht bort iljre gvößt.e SBcitc; in einem 
t|en)iv(tigen 3)om erfjeOt fid) ein >̂iige( §u itngcfftljr SO «H .^öfjc. CSr 
tri:<$t beu Dxnmen ÄcaCunricntu'Vß mit 9lcd)t; beim ein minder ÜBJutb 
Hon 3ünf.en oder 9(rt, Bleubeitb tofijj unb in aUcii Schattierungen 
iHMi gel6 unb braun, fteft auf beut §ttcjcl unb bie gefrijöftige phnutafie 
ftiub in Dielen bcrfelBen SUnifidjfriteu mit bibliidien pcrfoneu, mit 
beut ^olfe, bttS auf ©utemtlja jog it. f. lu. 3)ic Sßirfimg tiefer Stopf* 
ftetnge&ilbe ift bei entfprcdjnibtr Scleudjtuiig nnbejilircitUid) unb um 
ba^ SüJmtbcu §u doöcnben, finbet fid; per oudj ein ftfjöiteS Sehe. 

Siad) S d j m i b l . 

ö f f e n t l i c h u n g . Das fü r die oberste Klasse der damals fi 'mfklassigen Volksschule 
bestimmte Lesebuch ist mit Min i s t e r i a l e r l aß f ü r allgemein zulässig e rk lär t wor
den. Es kann also angenommen werden, d a ß dieses Lehrbuch in den deutsch
sprachigen Schulen der ö s t e r r e i ch i s chen Re ichshä l f t e Ö s t e r r e i c h - U n g a r n s weite 
Verbrei tung gefunden hat. Wahrsche in l ich brachten auch andere deutsch
sprachige Lesebüche r , ja sogar die in den anderen Sprachen der „im Reichrathe 
vertretenen K ö n i g r e i c h e und Lände r " verwendeten S c h u l b ü c h e r die gleichen 
Texte. 

Der auf den Seiten 157 bis 159 abgedruckte Text, dem im O r i g i n a l noch ein 
Tropfs te inbi ld vom „Ka lva r i enbe rg" beigegeben ist, ist a n s c h l i e ß e n d i m vo l l en 
Wort laut wiedergegeben. Das vorliegende Lesebuch bringt ü b r i g e n s aus K r a i n 
auch noch eine Schi lderung des Zirknitzersees, bei der Behandlung Ga l i z i cns 
eine des Salzbergwerkes v o n W i c l i c z k a bei Krakau und aus M ä h r e n eine 
Beschreibung der Macocha . 

Bemerkungen zum Bericht über die Adelsberger Grotte 
im Volksschul-Lesebuch aus dem Jahre 1905 

Der v o n Josef Vornatscher vorgelegte Bericht ü b e r die Adelsberger Grot te (Postojn-
ska jama) aus dem Jahre 1905 ist ein guter A n l a ß , s ich einige Gedanken ü b e r die Ste l lung 
der H ö h l e n i m al lgemeinen u n d der Adelsberger Grot te im besonderen in der A l l g e m e i n 
b i l d u n g zumindest des deutschsprachigen Teiles der damaligen ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i 
schen Monarch i e zu machen. Das Lesebuch f ü r d i e A b s c h l u ß k l a s s e der damals t ü n f k l a s s i -
gen Volksschule e n t h ä l t insgesamt 204 Leses tücke aus allen Wissensgebieten. Im A b 
schnitt „ G e o g r a p h i e " sind 48 S t ü c k e enthalten, die i n ihrer Gesamtheit das Grundwis sen 
ü b e r Ö s t e r r e i c h - U n g a r n zusammenfassen, dessen Kenn tn i s sozusagen a l lgemein ver
pf l ich tend war. V o n diesen „ g e o g r a p h i s c h e n " Leses tücken sind 15 allgemeine oder heimat
kundl iche Bei t räge , 17 Kurzbeschre ibungen einzelner K r o n l ä n d e r , 9 Stadt- oder Or tsbe
schreibungen und 7 Landschaftsbeschreibungen. V o n diesen sieben Beschre ibungen be-
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lassen sieh drei, die Be i t räge ü b e r M a c o c h a , Zirknitzcrs.ee und Adclsberger Grot te , aus
s c h l i e ß l i c h mit dem K a r s t p h ä n o m e n . Daneben wird in den landeskundl ichen Bei t rägen 
ü b e r d r a i n , das K ü s t e n l a n d u n d Triest aut den Karst und seine Probleme hingewiesen, in 
der Kurzzusammcntassung ü b e r das K ö n i g r e i c h Da lmat i en aut das Vorhandense in von 
H ö h l e n und unterirdischen Flüssen hingewiesen und im Abschni t t ü b e r die U m g e b u n g 
von Graz. d e r S c h ö c k e l „mi t dem Wet ter loch , e inem m e r k w ü r d i g e n S c h l ü n d e " e r w ä h n t . 

D i e „Ade l sbc rge r Grot te" g e h ö r t e demnach zu jenen grundlegenden Begri f fen und 
P l ä t z e n , deren Kenn tn i s von jedem V o l k s s c h u L i b g ä n g c r erwartet wurde und erwartet wer
den konnte. Es ist s ch rwahrsche in l i ch . d a ß damals schon de rGrunds t e in d a f ü r g e l e g t wor
den ist, d a ß der Bekanntheitsgrad der H ö h l e , wie ich vor kurzem in einer kleinen Unter
suchung zeigen konnte ( T R I M M E L 1981). auch im heutigen Ö s t e r r e i c h — rund achtz ig 
Jahre spä t e r — g r ö ß e r ist als in anderen Nachfolgestaaten der ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n 
M o n a r c h i e und i m ü b r i g e n Europa. Dr. Hubert Tri mine/ (W'ien) 

Literatur: 

Trimmel. H.: Die H ö h l e von Postojna und Tourismus und H ö h l e n e r s c h l i e ß u n g in Ö s t e r 
reich. Nase jame, 22(1980): 9 3 - 9 7 , Lub l j ana 1981. 

Erinnerungen an die erste Höhlenführerprüfung 
in Österreich (Mai 1929) 

Von Roman Pilz (Obertraun) ) 

Nachdem das ö s t e r r e i ch i sche BunilesministcTium für L a n d - u n d Forstwirt
schaft aut G r u n d des 1928 in Kraft getretenen N a t u r h ö h l e n g e s e t z t e s im Jänner 
1929 die Verordnung über die H ö h l e n f ü h r e r p r ü f u n g verlautbart hatte, wurde die 
erste P r ü f u n g fü r M a i 1929 nach Obertraun einberufen. Die P r ü f u n g s k o m m i s 
sion bestand aus Sektionsrat Ernst K ies l ing (Vorsitzender), Univ . -Prof . 
D r . Georg Kyrie und Mediz ina l r a t Dr . E rwin Angermayer. Zur P r ü f u n g fanden 
sich 28 Kandidaten e in , darunter eine Frau, die Gat t in des Vors i tzenden. 

Schon vor der P r ü f u n g wurden den Kandidaten Skripten zugesandt; sie ein
hielten Angaben ü b e r H ö h l e n im allgemeinen, vor allem aber ü b e r K a r s t h ö h l e n 
und Karsterscheinungen. Im Mi t t e lpunk t stand die H ö h l e n f l u ß t h e o r i e . Anga
ben zur Geologie waren nicht enthalten. D i e Befahrungstechnik b e s c h r ä n k t e 
s ich auf die E r l ä u t e r u n g eines Abseilvorganges (Oberschenkelsitz), des einfa-

') Roman Pilz, der langjährige Betriebsleiter der Dachsteinhöhlen, vollendete am 
3. November 1983 sein 75. Lebensjahr. Wir haben den Jubilar gebeten, seine Erinnerun
gen an die erste Höhlenführerprüfung in Österreich im Mai 1929 niederzuschreiben. 
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